
Entsprechend dem Dekret wurden Ende 1917 Anfang 1918 mehrere Dutzend Ka
dettenführer, darunter auch einige Mitglieder des ZK inhaftiert. Nach der Zerschlagung 
der konterrevolutionären Generäle und der Unterzeichnung des Brester Friedensver
trages wurden die Inhaftierten aus der Haft freigelassen.

Nr. 15
Aus dem Protokoll Nr. 20 

der Sitzung des Rates der Volkskommissare

6. (19.) Dezember 1917

Den Vorsitz führt Wladimir Iljitsch Lenin

Es wurde zur Kenntnis genommen:
8. Die Möglichkeit eines Streiks der Angestellten in den Regierungs

institutionen in gesamtrussischem Maßstab.1)
Es wurde beschlossen:
8. Genosse Dzierzynski wird beauftragt, eine Sonderkommission zu 

bilden, weiche Möglichkeiten für die Bekämpfung eines solchen 
Streiks mit den energischsten revolutionären Maßnahmen sowie die 
Methoden aufzuklären hat, mit denen eine derartige böswillige Sabo
tage unterdrückt werden kann.2)

Auf der morgigen Sitzung3) sind eine namentliche Aufstellung dieser 
Kommission und die Vorschläge über die Kampfmaßnahmen gegen die 
Sabotage zu unterbreiten. Gen. Petrowski4) wird beauftragt, Dzierzyn
ski diesen Beschluß mitzuteilen.
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J) Am 5. (18.) Dezember 1917 wurde ein Telegramm des „Kleinen Ministerrates“ der 
ehemaligen Provisorischen Regierung abgefangen, welches alle Beamten zur Sabotage 
im gesamtrussischen Maßstab aufrief.

2) Die Notwendigkeit der Schaffung einer solchen Kommission war dadurch bedingt, 
daß am 5, (18.) Dezember das Revolutionäre Militärkomitee, welches bisher die Maß
nahmen zum Kampf gegen die Konterrevolution verwirklicht hatte, den Beschluß über 
seine Selbstauflösung faßte. Im Beschluß wurde festgestellt, daß das Revolutionäre 
Militärkomitee „nachdem es seine Kampfaufgaben in den Tagen der Petrograder Re
volution erfüllt hat und zur Auffassung gekommen ist, daß die weiteren Tätigkeiten des 
Revolutionären Militärkomitees der Abteilung zum Kampf gegen die Konterrevolution 
beim Zentralexekutivkomitee der Sowjets der Arbeiter-, Soldaten- und Bauerndeputier
ten übergeben werden müssen, beschließt, alle Abteilungen, welche beim Revolutionären
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